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Beilage zu Nr . LOL
d « r

Karlsruher Zeitung .

^ n -r o i 8 e.

vei Renleirvk in Lasel ist so «Kon ei -sckionen

unä in allen Anton LnokkancllunAon , in Itailsrnlio in

äer l > . li . Alsriselion IluckkancllnnA , 2n Kaken »

^ eu6 OrAanisation <1«e Aclriftiaftrts - uiicl Ilanclels -
veiftälwisso onk clem Illieinskrcime. Nit einer
kistoriseii - älpiomntiselien LinIeiknnA nnii Irei -
rniUftigon nantisolr - ineiKsittilisclron auoft staaks -
virtksLksWeken LeinerknnZen .

Le tcins äveonvre In verite .

Lrst « ^ btkvilnnA .

Ar . 8 , krockirt a ü . 2 .

Die Ilnentkekrlickleeit cliesoe inorkcvürcliAon 8ckrikt
kür 8t .aatsdoaintcr , clio mit clein llanclel uncl 8e !>! lkkakrts -

wesvn / u eknn linken , anck kür kkitAliecler cler lancl -
stänclisekon VersaininlnnAon in <Ion Ikkeinnkersiaaten ,
so >ri « kür kiaullsnto uncl 8obifker , strickt siek von
solkst nus . 8ie >virü ober anck -ilivn Kesei -n clor gekil -
cleten 8tän >Ie Kakes Interesse AveVakren , incloin sie clio
6vsokickko clor Ilkoinsekillkkakrtsvorkaltnisse , <Iie Ver -

kancllunAon clor XontrsIIcominission LN lllainri , clen cli -

^ loinatiseken kllnllnks auk üiv KostnItnnA clerselkon nncl

seien oinrolnon Kogenstancl clor Ilanclelssekillkakrt in
vinein allAeinsin katslieke » VortrnAo Arünclliek entevili -
Icolt . 8o vvirü cnan in 8t -cn,1 Aesetüt , ilie ?.u >n Lkeil

Annr . nnriekt '
iAv ocler kalk rvakrvn lirnckstüelco , ivol -

« lio clie öll 'eatliolien Illaitor seit inekreron üakren ükor
äiossn Ko - onstancl entkiolton , AvIiöriZ rn svürcÜAen
nncl ein Hrünclliekos l/rtlioil iiker clioson lcilnktiAon 2u -
stancl r,n killen . I> lo in clor 8elirlkt ontkalteno cliplo -
nratlseks OrAanisationsalctonstüoke sinä dis jetrt äein
knblilcnm Aanr unbeleannt Aoblivken .

Heidelberg . 5 B c kan n t m achun g und Signa -
lement . ^ Ass» 27 v . M wurde in dem Doffenöcimer Ge -
mcindswald , Spornbcrg genannt , der unten siznalisirte Mann
erhcnkt aufgcfunöen .

Jedermann , der über dessen Geburt , vorherigen Aufent¬
halt oder seine zaiiiislenoerhältnisse einigen Aufschluß zu geben
vermag , wird von dies -eieiger Stelle hierzu aufgefordert .

, Heidelberg , den April 1822 .
Grostherzogl . Badisches Landami .

Stößer .
Signalement .

Der Erblichene war ohngcfähr etliche und 60 Jahre alt ,
s Schuh 4 Zoll groß , von muskulösem Körperbau ; er hatte

ein ovales Gesicht , kurze graue Haare , flache Stirne, - blaue

Augen , spitzige gebogene Nase , wittelm '-flgen Mund , rundes
Kinn , drc obere Kinnlade war ohne Zahne , der Unterkiefer
etwas vorstehend ; besondere Kennzeichen trug derselbe keine

an sich -
Dessen Kleidung bestand :

, ) in einer alten grauen melirten Pudelkappe ;

2 ) einem alten abgetragenen dunkelblauen tuchenen Rok mit

weiffen metallenen Knöpfen ;
za einer Weste von wollenem Zeug , mit rothcn , grünen und

weiffen Streifen in die Äueer laufend , mit kleinen me¬
tallenen Knöpf - n ;

4 ) einer dunkeldlautuchcncn alten zerrissenen Unterweste mit

weiffen Haften ;
5) zusammcngeflikten Hofen — deren Vordertheil aus gro¬

bem blau gestreiftem Trilch , der Hintcrtheil und das Preis
aus altem dunkelgrünem Manchester — mit unterschiede¬
nen weiffen metallenen und bclnenen Knöpfen bcsezl .

6 ) einem Paar alten zerrissenen leinenen Strümpfen ;

7) einem Paar alten zerrissenen ledernen Stiefeln , durchaus
mit Nägeln beschlagen ;

8) einem leinenen blau gedrukten Halstuch , ohne Zeichen ;

g ) einem alten leinenen zerrissenen Hemd « ebenfalls ohne
Je che» .

Breiten . IZr ü ch te - V erst e s g ermn g .^ Bis Dien¬

stag , den 16 . April , Vormittags 10 Uhr , werde » auf dies¬

seitigem Bureau von den Herrschaft ! . Speichern
in Hclmshcim 80 Malter Korn ,

i 5 c> - Dinkel «
7Z - Haber «

in Heidelsheim 28 - Dinkel ,
in Brette » i » c> - Haber ,

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebha¬
ber hiermit eingeladen werden .

Breiten , den , . April 1822 .
Großhcrzvgliche Domainenverwaltung .

C a st 0 r p h .

Heidelberg , s F rücht e - Vc rsteigerun g - H Von
den herrschaftlichen Fruchtvorrüthen dahier sind

60 Malter Gerste <le 1821 und
480 Malter Spelz <lo 1820

zum Verkauf bestimmt , welcher durch öffentliche Versteigerung
in 2 Abtheilnngcn statt findet , so baß Dienstag , den 16 . die¬
ses , 60 Malier Gerste und 200 Malter Spelz , und Dienstag ,
den 2 . Mai , 280 Malter Spelz , jedesmal Nachmittags 2 Uhr ,
auf den Speichern selbst , an den Meistbietenden versteigert
werde » .

Heidelberg , den z . April 1822 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

B r e i k e n st e i n .



Bruchsal . sFrüchte - Versteigerung .) Zufolge
hoher Anordnung werden von den hiesigen herrschaftlichen
Fruchtvorrälhen

5c> Malter Korn ,
20a - Dinkel ,
i5o - Gerst und
loo - Hader

Montag , den -g . April d . I . , Vormittags - o Uhr , auf dem
Großherzogliche » Fruchrspeichcr dahier , unter Vorbehalt hoher
Ratifikation und gegen haare Zahlung beim Abfaffen , öffent¬

lich versteigert ; wozu die Kaustiebhabrr hiermit eingeladenwerden .
Bruchsal / den , . April 1622 .

Großherzogliche Domanialvcrwaltung .
Sold .

Weinheim . sFrüchtc - Versteigerung . 1 Von
der Domanialverwaltung werden öffentlich versteigert :

1) Zu Ladenburg in der Rose auf Mitwoch , den 24 . Apri ^
d . I . / Nachmittags 2 Uhr ,

So Mltr . Korn ,
200 - alte Spelz und
120 - Haber .

2) Zu Weinheim im Stern auf Montag , Len 2g . April d .
I . , Nachmittags 2 Uhr , ungefähr

40 Mltr . Spelz und
1S0 - Haber .

Weinheim , den 6 . April 1822.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hügler .

R h e i n b i f ch 0 s s l>c i m . sF r ü ch t c - V c r st e i g e r u » gü
Auf den beiden Kirchenspeichern zu Rheinbischofehcim u- Will -
sictt werden nachstehende Früchte , als :
Donnerstags , den 18 . d. M . , Morgens um g Uhr , im
Wirthshaüse zur Krone dahier ,

20 Frei . Weizen ,
i5o — Korn ,

20 — Gerst und
10 — Haber ,

sodann Freitags , den , 9 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , im
Wirthshaüse zum Adler in Willstctt ,

2v Frtl . Merzen ,
100 — Gerst und
20 — Haber ,

gegen gleich baare Zahlung beim Abfaffen , öffentlich verstei¬
gert ; wozu die Liebhaber eingcladen werden .

Rheinbischofsbeim , den 4 . April >822.
Großherzogliche Kirchcnschafnerei .

Hang .

Sinshei -u - sFrucht - Versteigerung .l Montag ,
den 29 Avril d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird man zu
Hilsbach im Gasthaus zum Ritter

Zoo Malter Spelz
öffentlich versteigern ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Sinsheim , den g . Apnl 1822.
^ Großherzogliche Domanialverwaltung .

G ö b c I .

Heidelberg . sFrüchte - Versteiger uug . ss Dien -
Pag , den 16 . Apr d . I . Nachmittags 2 Uhr , werden in dem
Gasthaus zum Karlsberg dahier mehrere hundert Malter Früch -
itr von den Rezepturen drs Ministeriums des Innern , kalhv-

! lischer Kirchcnscklion , als der Schaffnerci Lobcnfeld , Heidel¬berg , Weinheim, , dann der Schul - und Klostersondevcrrech -
nung in Heidelberg , öffentlich versteigert ; welches mit demAnsagen bekannt gemacht wird , daß die Proben am Tage der
Versteigerung Morgens auf dem Fruchtmark « aufge,teilt seyn- werde» .

Heidelberg , den g . April 1822.
« - ttln . l Frucht - Versteigerung .

-
) In der herr¬schaftlichen Aehnd,cheuer zu Wössingen werden Freitag , den

ig . d . M - , Morgens 10 Uhr ,
566 Malter Zehnddinkel

in kleinern Parthien öffentlich versteigert .
Stein, - den g . April 1822.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Pforzheim . sH 0 lz - V er stei g crun g . ^ Die Ge¬meinde Dietlingen verkauft bis kommen Freitag , den 19 d . ,auf erhaltene hohe Genehmigung , 200 Klafter buchen Schei -

terholz , Patthieuweisc von 1 dis 5 Klafter , und steht das
Holz zur Abfuhr nach Karlsruhe und Pforzheim sehr gelegen .Die Kauflicbhaber haben sich an obigem Tage auf der Land¬
straße von Wilfcrtigen nach Pforzheim , am sogenannten Er -
siiigerkrcuz , früh g Uhr , einzufinven ,

Pforzheim , den 10 . April »822 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Blittersvor .f.
Emmendingen , sW ein - V e rstelg eru » g-H Von

de» herrschaftlichen Weinvorräthen werden Donnerstags , den
25 . dieses Monats , Vormittags 9 Uhr , in hiesig herrschaft¬
licher Kellerei.

46 Saum iöi6cr
202 - » 819er
62 - 1820er
g6 - 1621er

und
2 Saum iS Vrtl . Hefenbrandtwein ,

sodann den darauf folgenden Freitag , Vormittags 10 Uhr ,
in dem herrschaftlichen Keiler zu Sbermmburg

34 Saum 1818er
170 Saum 1819er

und
54 Saum 1820er

gegen gleich baare Bezahlung bei der Abfassung , in kleinen
Abtheilungen öffentlich versteigert werden .

Emmendingen , den r . April 1822.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

B a r b 0 .

Kichlinsbergen . sWein - , Hefenbrandtwein -
un d Hefe - Verstcigern » g . ŝ Dienstag , den Zo . dieses ,
Vormittags 9 Uhr , werden aus hiesiger Kelleret

40 Saum 1821er 1
70 - 1620er - Wein ,

6io - 1819er 1
2 - Hefenbrandtwcin und

14 - Hefe
versteigert .

Kichlinsbergen , den 6 . Avril 1822 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Schweiger «.
Heidelberg , sWein Versteigerung ^ Mitwoch ,

de» 17. April , Nachmittags 2 Uhr , werden in der Wohnung
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dcs dahier verlebten UniversitSts -Oderpcdellen Krings die zu

scincr Verlaffenschast gehörigen , ganz rein gehaltenen Weine

und mehrere Fässer , gegen baare Zahlung , der Erbvenheilung
wegen , öffentlich versteigert , nämlich :

i Fuder iöi8er Wachenheimer ,
i - i8iger Weihercr ,
i - , 819er HaMbacher ,
3 - 1819er Großbockenheimer ,
3 - 1819er Laudcnbacher ,

wozu man die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken einla -

der , daß die Proben am Tage oer Versteigerung , Vormit¬

tags von 9 bis 12 Uhr , an de » Fässern selbst genommen wer¬
den können .

Heidelberg , den 6 . April 1822 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Weber .

Karlsruhe . 5Wein - Versteigerung .^ Montags ,
den iS . April d . I . , Vormittags 9 Uhr , und die folgenden

Tage , wird aus
"

der Derlaffenschaftsmasse des verstorbenen

LreiskassierS Schrott , in derEchloßstraße Nr . 22 , eine Ouan -

tirät vorzüglicher und rei » gehaltener Weine , als Hambacher ,

Hcrrheimcr , Ungstciner , Förster Traminer , Fuder - unv Halb¬

fuderweise , auch etwa in geringerem Luaiuum , gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich an den Meistbietende » versteigert
werden . ^

Auch werden die vorhandenen neuen und meistens weingrü¬
nen Fässer , sämnitlich oval , in Eisen gebunden und solid ge¬
arbeitet , so wie eine Parihie schönes Faßiaugcnholz , dem Mt -

bietenden zugeschlagen werden .

Karlsruhe , den 2 . April 1822 .

Großherzvgliches Stadtamtsreoisvrat .
Odcrmüller .

Ladenburg . sBau - Akkord - Steigerung .H Durch

hohes Rescrtpt hochpreißlichen Flnanzniliiisterii vom , 5 . Jul .
v. I . und resp . 12 . Jan . l . I . wurde die Erbauung von 4
neuen Gefängnissen auf das hiesige s. g . Schriesheimer Stadr -

thor und der Anbau einer ndthigen Wohnung für den Ge -

fangenwärter gnädigst genehmigt , und von hochlöbl Krcisdi -
rekiorium demnach verordnet , die Herstellung dieser neue » Bau¬
lichkeiten nach dem vorliegenden Plan und Überschlag an den

Wenigstnehmenden öffentlich zu versteigern .
In dessen Befolg hat man nun Tagfahrt zur Vornahme

dieser Abstreichsverfteigerung auf Freitag , den r6 . l- M - ,
Vormittags - o Uhr , anbcraumt , und dringt dieses anmit zur
öffentlichen Kcnnimß , damit jeder zur Ucbernahnie Vieler neuen
Bauten Lusttragende , besonders aber die betreffende Hand -
werkslcute , als Maurer , Kimmerleute , Schlosser Glaser und

Schreiner sich an oben erwähntem Versteigerungstagc , und

zur festgesezten Stunde auf hiesigem Rathhausc einsindcn , und

ihre Abstreichsgcbote demnach adgebcn mögen .
Pläne und Berechnungen können bis dahin bei dem Be -

zlrksbaumcistcr Dyckerh 0 f zu Mannheim einstweilen eingese -

hcn werden .

Ladenburg , den 4 . April , 822 .
Großherzvgliches Amt .

R ü t t i » g e r .

Mannheim . fAufsorderung . ^ Bel Auseinander¬
setzung der Verlaffenschafk der unlängst dahier verlebten Witt -
we des ehemaligen Stadtger ! ! tsaffessors und Syndikus , F .
Boos , hat sich in den stadträthljchen Pfandbüchcrn ein xiz -
nus xi -aotoriuni ä . ä . 23 . Febr . 1601 zum Besten eines Kon¬
ditor Thraner mit 35 g fl . 21 kr . noch cingezeichnet gefun¬
den . Da nun der Inhaber defraglicher Pfandverschreibung

nicht auszumitteln ist , so wird derjenige , welcher die Pfand¬
urkunde bcsizt , und daraus einen rcchtsbegründetcn Anspruch
zu machen hat , hiermit ausgcfordert , innerhalb 6 Wochen sei¬
nen Anspruch dahier zu begründen , unter onn ReeUksnach -
theilc , daß nach umlaufener Frist gdachtes pigans praeto¬
rium in den Pfandbüchcrn gestrichen werde.

Mannheim , den 21 . März 1622 .

Großherzogliches Stadtamt .
v. I « gewann .

Mannheim . ŝ S ch ul d en - Liq u i da ti on ss Da
sich aus der Aufnahme der Verlasscnschast des kürzlich dahier
verlebten Stiftshcrrn , Stephan Freiherrn v . Scheden , ei¬
ne Masseunzulänglichkcit gezeigt hat , so hat man den förmli¬
chen Gant über dessen Hinterlassenschaft erkannt , und fordert
dessen unbekannte Gläubiger auf , zur Liquidation ihrer Forde¬
rungen den

16 . April d. I . , Morgens 9 Uhr ,
bei Großherzoglichem Amtsrcvisorate unter dem Rechtsnach¬
theile zu erscheinen , daß sie sonst von gegenwärtiger Masse
ausgeschlossen werden .

Mannheim , den 2, . März , 822 .

Großherzogliches Stadtamt .
v . Jageinanm

Pfullendors . sAjriortisirung einer vermiß¬
ten Obligation . ^ Da sich , der Aufforderung vom 17 .
Jan d . I . ungeachtet , kein Besitzer der am 12 . Nov . i6 >g
von Mathias Hornstein zu Jnbcneenberg der Waisenkasse
Heiligcnberg für 1000 st . ausgestellten , nunmehr vermißten
Obligation inner der bestimmten Frist gemeldet hat , so wir »
dieselbe hiermit für amortisirt erklärt .

Pfullendors , den 23 . März 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Kolb .

Sichern . sVvrladung - H Franz Ignaz Knapp vo »
Gotrichläg tGemeinve Ottenhöfen ) , und Franz Joseph Bährle
von Oberachern , jener am 8 . Dezember 1819 vom Großher -
zoglichcn leichrcn Infanterie - Bataillon , und dieser am 11 .
September 1620 vom Großherzoglicken 2ten Dragonerregiment
entwichen , und beide nunmehr landflüchtig , werden hierdurch
ausgcfordert , binnen 6 Wochen , bei Vcrmeiduug der gesezli -
chen Strafe , entweder bei ihrer vorgesc . ten Militärbehörde
oder hier vor Amt zu erscheinen , und ihrer Pflicht Genüge
zu leisten .

Sichern , den 2 . Apr . 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt .
B e e ck.

Oberkirch . sEdiktalladung . ^ Infolge hohen
Kriegsministerialreftripts vom 20 . März d. I . . Nr . 2781 ,
wird der seit dem I . 181 ; vermißte Soldat , Georg Graf
von Ulm , mit Jahresfrist zur Ucbernahme seines Vcrmö enS
vorgeladen , ausserdem wird nach Umfluß der Frist das Ver¬
mögen , landrechtlicher Ordnung gemäß , an seine gesezlichen
Erben , gegen Kautionsleistung , übergeben werden .

Oberkirch , den S . April 1822 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Fauler .

Emmev di » gen . sEdiktalladung . ss Michael
Groß von Heimbach , der unter dem 3ten Großhenoaliche »
Linieninfanterieregimente den Feldzug nach Oestrcich im Jahr
1609 mitgcmacht haben , und vermißt worden sezu » soll , über
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V

welchen aber weitere Nachricht nicht hat erhoben werden kön¬
nen , wird andurch vorgeladen , innerhalb r Jahre dahier zu
erscheinen , und sein Vermögen in Empfang zu nehmen , oder
dasselbe wird den nächsten Erben in fürsorglichen Best ; über¬
geben werden .

Emmendingen , den 6 . April 1822.
Großherzogliches Oberamt .

Psullendorf . sEdiktalladung . s Thomas Rü¬
ther von Winrersulzen , welcher im Jahr r3rs zudem Groß -
herzogl . Bad . Militär kam , und seit dem Jahre 181Z ver¬
mißt wurde , wird hiermit aufgefordert , sich innerhalb einer
Jahresfrist dahier zu melden , widrigenfalls er verschollen er¬
klärt , und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten , gegen
Kaution , in fürsorglichen Best ; abgegeben werden wird .

Psullendorf , den 27. März 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kolb .

Mannheim . sLdiktalladung . ü Da man heute
den Abwesenheitsprozeß gegen den sich längst von hier entfern¬
ten Georg Seiffert , Sohn des im Jahr 178g dahier ver¬
lebten Feldschützen Simon Seiffert erkannt hat , so wird
derselbe oder dessen eheliche LeibeSerbcn hiermit öffentlich vor -
gcladen , sich innerhalb Jahresfrist persönlich oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte dahier zu melden , um das ihm aner -
fallene Vermögen in Empfang zu nehmen , sonst er für ver¬
schollen erklärt , und nach gcsezlicher Vorschrift das Weitere
verfügt werde .

Mannheim , den 20 . März 1822.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Ja ge mann .

Philippsburg . sVerschollenheits - Erklä¬
rung . H Da die unterm g . Nov . 1620 anher vorgeiadcnm
Maria Eva und Katharina Groß von Wiescnthal sich bis
jezt nicht sistirt haben , so werden dieselben hiermit für ver¬
schollen erklärt , und deren in Zyg fl . 27 Z/10 kr . bestehendes
Vermögen an ihre nächsten Anverwandten , gegen Kautionslei -
stung , ausgeliefcrt .

Philippsburg , den 2. April 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Säckingen . s V e rsch 0 l len h ei ts - E rk l ä run g .fl

Da Joscpb Golde mann von Nellingen auf die unterm
2g . Mai , 820 gegen ihn erlassene Ediktalladung weder erschie¬
nen ist , noch Nachricht von sich ertheilt hat , so wird dersel¬
be anniit für verschollen erklärt , und sein in 600 fl . bestehen¬
des Vermögen , gegen Kaution , an die nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besiz übergeben .

Säckingen , den 27. März 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

B u r st e r t.

Eppingen . sVerschvllenheits - Erklärung - H
Der unterm 20 . Nov . , 82a fruchtlos ausgefordcrte Ludwig
Ticfenbacher von Mühlbach wird hiermit für verichollen
erklärt , und das Vermögen seinen gesczüchen Anverwandten
kn fürsorglichen Besiz übergeben .

Eppingen , den 5 . März 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt

W i l ck e n s.

Durlach . sVerschollenheits - Erklärung .^
Nachdem der Schneidergesell , Jakob Sailer von KbnigS -
bach , auf die öffentliche Vorladung vom 16 . November »820
keine Nachricht von sich gegeben hat , so wird derselbe andurch
für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten
Anverwandten , gegen Kautionsleistung , in fürsorglichen Be¬
siz überlassen ; welches zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Durlach , den 22 . März 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .

Ludwigsburg . sE r b en - V 0 r l a ü u n z . fj Ja dem
von weil . Friedrich Ludwig Vächler , Rath - verwandten und
Konditor von Ludwigsburg , im Königreich Würtemberg , un¬
term 2g . April 1810 errichteten Testament ist als Erbe seiner
Verlassenschaft unter andern auch seiner verstorbenen jüngsten
Schwester Katharina , des gewesenen Poussier Maier zu
Frankenthal hinterlaffene Tochter N . bl . , welche vor 10 Jah¬
ren zu Mannheim in adelichen Diensten gewesen seyn soll , ein -
gesezt , und dabei verordnet , daß sie oder ihre eheliche» Des -
cendcnten , falls sie bei dem Anfall der Erbschaft auf besondere
Vorladung nicht erscheine, öffentlich binnen 5 Fristen je zu
einem Vierteljahr vorgeladen werden sollen . Da man nun der
eingeleitcten Nachforschungen ungeachtet die Existenz dieser
Poussier Maier ' schen Tochter von Frankenthal nicht zu er¬
heben vermochte , so wird dieselbe oder ihre ehelichen Desccn -
denien hiermit aufgefordert , sich binnen des von dem Erblas¬
ser selbst festgesezten peremptorischen Termins von drei Vier¬
tel Jahren bei dem hiesigen Waisengericht zur Erbschafsantre -
tung zu melden und zu legitimiren , widrigenfalls » ach Um¬
lauf dieser Frist das ihr angefallene Vermögen dem Testamente
gemäß den ihr und ihren Descendenten substituirten Erben auS-
gefolgt werden würde .

So beschlossen im K . Würtcmbergischcn Lberamtszcricht .
Ludwigsburg , den 27. März 1822 .

'

Gerichtsaktusr WiLman n .

Darmstadt . sEdiktalladung . fi Der Bürgerund
Schuster , Philipp GolfiuS dahier , hat , durch Angabe sei¬
ner Zahlungsunfähigkeit , eine gerichtliche Untersuchung seines
Vermögens - und Schuldcnstandes veranlaßt , und , als Un-
tersuchungsrcsultat , stellt sich heraus , daß die angezeigten
Schulden das ausgezeichnete Vermögen um 6/7 !«! übersteigen .

Da nun der Gemcinschuldner in dem unversicherten Gebie¬
ten , jede Messe eine Abschlagszahlung von zwanzig Gulden an
seine Gläubiger zu leisten , das einzig mögliche Schuldentilgnns -
mittel aufzufinden glaubt , so werden dessen sämnitliche Gläu¬
biger zur Begründung ihrer Forderungen und Vorzugsrechte
in dem , für den Fehlfall gütlichen Abkommens sogleich einzu¬
leitende » Konkursverfahren , unier dem Rechtsnachthelle des
stillschweigend erfolgenden Ausschlusses von der Masse , hier¬
durch auf

- Samstag , den n . Mai d . I . , Morgens g Uhr ,
vor unterzeichnetcs Gericht geladen .

Darmstadt , den 19 . März 1822.
Großherzogl . Hess. Stadtgericht daselbst.

Wie » es . F 0 eth.
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